
Mike Dietz ist Torhüter der Floorball-Bundesligamann-

schaft. Von der Fachinternetseite Floorballmagazin.de 

wurde er in der vergangenen Saison zum besten Keeper 

der Liga gewählt. Auch die Publikumswahl zum Spieler 

des Jahres gewann er. Chancen auf den Nationalkader 

werden ihm ebenfalls zugetraut.

Wir wollten noch mehr von ihm wissen:

Name: 		  Mike Dietz 

Alter: 		  21 Jahre 

Sternzeichen: 	 Jungfrau  

Größe: 		  1,94m 

Beruf: 		  Maschinenbaustudent 

Sport: 		  Floorball, Tennis 

Im ETV seit: 		  1994 

Ein Wort zum ETV: 	 Top! 

Größter sportlicher Erfolg:	Pokalsieger 2010 

Sportliche Ziele: 	 Pokal 2012, Meisterschaft,  

		  Herren WM 2012 

Sportliches Vorbild: 	 Johannes Bitter 

Lieblingsessen: 	 Nudeln 

Lieblingsmusiker /Band: 	 Fettes Brot,  

		  Black Eyed Peas 

Lieblingsfilm / Buch: 	 Limit 

Lebensmotto: 	 „wird schon…“ 

Freizeit:	  	 Essen, Sport 

Floorball Porträt

Mike Dietz

Prellball

Lili – warum Prellball?
Fragen zu einer fast vergessenen Sportart

Mit Prellball verbinden die meisten Tradition – weniger Trendsport. Nachwuchs ist daher rar. Trotzdem entdecken in letzter Zeit 

immer mehr junge Frauen dieses Spiel für sich. Lili Gries (36) ist seit zwei Monaten mit Eifer dabei – wir wollten wissen, warum?

Lili, wie bist Du zum Prellball gekommen? 

Ich habe vor längerer Zeit schon einmal Prellball gespielt 

– bei einer Kur. Als ich beim ETV nach einer Ausgleichs-

Ballsportart gesucht habe, ist mir der Mittwochs-Termin 

aufgefallen. 

Worum geht es beim Prellball? 

Prellball ist schnell zu erlernen: Zwei Mannschaften spie-

len sich den Ball über eine Leine durch Prellen mit dem 

Unterarm zu. Wer am wenigsten Fehler macht gewinnt.

Wie setzt sich das Team zusammen?

Es sind viele ältere Herren aus der Turnerriege dabei. Ich 

wurde super aufgenommen und schnell integriert – eine 

nette Truppe. Übrigens finde ich es beeindruckend, dass 

die Herren im recht hohen Alter noch so sportlich und 

aktiv sind. In unserem Team sind mehrere Generationen 

vertreten.

Was ist das besondere am Prellball?

Man ist sofort dabei und kann mitspielen, weil das Spiel 

nicht so technikintensiv ist. Ein bisschen Ballgefühl, Lei-

denschaft und Ehrgeiz reichen. Es ist ein toller, kraftvoller 

Sport und man hat schnell Erfolgserlebnisse.

Würdest Du Prellball weiterempfehlen?

Ja! Ich habe gerade meine Nachbarin Kristin (30) dafür 

begeistern können. Sie hat mal Handball gespielt; für 

sie war es spannend, eine neue Ballsportart kennenzu-

lernen.

Mittlerweile kommst Du auch samstags zum Prell-

ballspielen?

Herrlich! 9.00 Uhr morgens – aber ich habe drei Kinder 

– da bin ich frühes Aufstehen gewohnt. Es macht mir 

wirklich sehr viel Spaß!

Das hören wir gerne. Was würdest Du Anfänger/

innen und Interessierten mit auf den Weg geben?

Wie gesagt: Wer an Mannschaftssport interessiert ist – 

Prellball lässt sich einfach erlernen. Und wer bereits ein-

mal Volleyball, Handball oder Tennis gespielt hat, wird 

schnell sehr viel Freude haben.

Danke für Deine Informationen. Viel Spaß weiterhin! 

Das Gespräch führte Torsten Weisheit

Floorball

Es geht ums Tor
Saisonstart Bundesliga

Am 17. September rollt der Lochball wieder in der Sport-

halle Hoheluft. Dann startet die neue Saison in der Floor-

ballbundesliga. „Die Playoffs sind in jedem Fall das Mini-

malziel“, so die Vorgabe von Teammanager John Bracker. 

Die Chancen dafür stehen nicht schlecht. Mit Mike Dietz 

(siehe Portrait) haben die ETVer den besten Torhüter der 

vergangenen Saison im Kasten. Zudem rücken starke Spie-

ler aus der eigenen Jugend ins Bundesligakader auf. Mit 

Timo-Tuomas Koivisto, der nach einem Jahr aus Finnland 

an die Bundesstraße zurückkehrt, kommt auch ein alter 

Bekannter zurück ins Team. Damit sieht es für die Saison 

nicht schlecht aus. „Im Final4 wollen wir als Gastgeber na-

türlich auch mitspielen“, so Bracker. Denn 2012 wird das Fi-

nale um den deutschen Floorballpokal in Hamburg statt-

finden. Vom 19.–20. Mai in der Wandsbeker Sporthalle.

Auch bei den Damen steht der Saisonstart an. Allerdings 

bräuchten die Mädels noch dringend Verstärkung auf 

einer wichtigen Position, nämlich im Tor. Wer Lust hat, 

es einmal auszuprobieren, ist herzlich zu den Trainings-

zeiten Di. 20-22 Uhr in der Sporthalle Hoheluft oder Do. 

von 18:30-20 Uhr im Wilhelmgymnasium willkommen. 

Die Torwartausrüstung wird gestellt und bei weiteren 

Fragen gibt es Antworten unter info@unihockey-etv.de

Die nächsten Spiele: 17. September 18.00 Uhr, ETV Ham-

burg–Floor Fighters Chemnitz, 8. Oktober 18.00 Uhr, 

ETV Hamburg–TV Lilienthal, 22. Oktober 18.00 Uhr, ETV 

Hamburg–MFBC Löwen Leipzig. Spielort ist immer die 

Sporthalle Hoheluft

Kathrin Friedrich

Tischtennis

ETV-Schülerinnen 
im Aufwind
Erfolgreiche Team-Arbeit

Nachdem unsere Jüngsten schon im Dez. 2010 ihr erstes 

Turnier bei den Hamburger C- Meisterschaften mit viel 

Aufregung überstanden hatten, folgten am 19.6.2011 die 

HTTV- Jahrgangsmeisterschaften 2011:

Diese „kleine Turniererfahrung“ stellte die erste Aufre-

gung schnell in den Hintergrund. Es wurde fortan konzen-

triert und erfolgreich um die Sätze und Spiele gerungen.

Dank der fachlichen, liebenswerten Betreuung durch 

Sandra Wendt (Trainerin; Oberliga- Spielerin) und Han 

Tran (Trainingspartnerin) konnten folgende bemerkens-

werte Platzierungen erreicht werden:

Anna Tietgens	 1. Platz Jg. 2002 und jünger. 

Johanna Theine	 3. Platz Jg. 2001 

Weitere Teilnehmer: Anna Walter und Lara Kassei.

Herzlichen  Glückwunsch zu den erbrachten Leistungen 

und vielen Dank für die fachliche Betreuung von Sandra 

und Han, ohne die ein so schönes sportliches Auftreten 

des ETV- Team sicherlich nicht möglich gewesen wäre!

Ausblick: Unsere Jüngsten spielen im Herbst als eine der 

wohl jüngsten Schülerinnen-Mannschaften erstmalig 

im Mannschafts-Punktspielbetrieb mit, in dem sie noch 

4 Jahre Erfahrung sammeln können. Fleißig trainieren, 

dann könnte da vielleicht alsbald „noch was laufen“!

Michael Raubold

Gratulation an Lena Kassei nach gewonnenem Spiel

	 Lili Gries (36) spielt Prellball mit Begeisterung		  Im Tor wird bei den Damen noch Verstärkung gesucht

Mittwochs 20 Uhr  
und samstags 9 Uhr  
in der Bundesstraße

12 ETV-Magazin 3/2011 13ETV-Magazin 3/2011

COLUMNESPORTWELT


